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ACHTUNG!

Die in dieser Anleitung gezeigten Bilder stammen von verschiedenen
Klassen bzw. Unterklassen der Spezialndhmaschine.

Bitte beachten Sie, da3 Ihre Spezialndhmaschine gegebenenfalls von

der Abbildung abweicht.




il

Die vorliegende Service-Anleitung zur 381-382 beschreibt das Einstel-
len der Spezialndhmaschine.

1. Allgemeines

381-160161 Zweinadel-Flachbett-Doppelsteppstichmaschine
mit schaltbaren Nadeln, Unter- und Nadeltransport,
elektromagnetischer Fadenabschneider

381-160162 wie Kl. 381-160161, zusétzlich mit elektropneu-
matischer Riegelautomatik und elektropneu-
matischer NahfuBBliftung

382-160162 wie Kl. 381-160162, zusatzlich mit Walzentransport
ACHTUNG !

Die in dieser Serviceanleitung beschriebenen Tatigkeiten dirfen nur
von Fachkraften bzw. entsprechend unterwiesenen Personen ausge-
fuhrt werden !

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Bei Reparatur-, Umbau- und Wartungsarbeiten Hauptschalter aus-
schalten und Maschine vom pneumatischen Versorgungsnetz trennen.
Justierarbeiten und Funktionsprifungen bei laufender Maschine nur

unter Beachtung aller SicherheitsmaBnahmen und unter gréBter
Vorsicht durchfuhren.

Die vorliegende Serviceanleitung beschreibt in zweckméaBiger Reihen-
folge das Einstellen der Ndhmaschine. Hierbei ist zu beachten, daf3
verschiedene Einstellpositionen voneinander abhangig sind. Deshalb
das Einstellen unbedingt unter Einhaltung der beschriebenen Reihen-
folge durchfuhren.

Far alle Einstellarbeiten an stichbildenden Teilen muf3 eine neue ein-
wandfreie Nadel eingesetzt werden.



1.1 Lehrensatz

Die nachstehend aufgefihrte Einstellehre erméglicht ein genaues Ein-
stellen und Prifen der NAahmaschine.

Position | Einstellehre Bestell-Nr. Verwendung

1 Einstellstift 9301 022608 | Arretierung der Absteckpositionen

1.2 Beschreibung und Einstellung der integrierten Justierscheibe

f ?7/ ; » ’}
| | IS
x4 ]

Mit Arretierstift 3 und der am Zahnriemenrad der Armwelle ange-
flanschten Justierscheibe 1 kann die Nahmaschine in allen Einstellpo-
sitionen arretiert werden.

Die Justierscheibe ist dazu mit 5 Einschnitten versehen.

Der Einschnitt | (Schleifenhubstellung) ist tiefer als die Gbrigen Ein-
schnitte.

In den einzelnen Positionen sind einzustellen:

| Justierscheibe zur Nut in Armwellenkurbel, Schleifenhub,
Abstand der Greiferspitze zur Nadel, Pullerzeitpunkt: Nut des
Exzenter auf Nut der Zugstange

| 1. Nadelposition
m 2. Nadelposition
IV Steuerkurve fur Fadenschneider
\') Nadelstangenhdhe
Stillstand des Transporteurs beim Bewegen der Stichsteller-

kulisse (Transporteur oberer Totpunkt)
Transporteurhéhe



1.3 Stellung der integrierten Justierscheibe zur Armwelle

Achtung!

Alle mit Hilfe der Justierscheibe vorgenommenen Einstellungen sind
nur korrekt, wenn diese wie in der Regel beschrieben eingestellt sind.
Wenn die Armwelle verstellt wird, sind alle folgenden Einstellungen zu
kontrollieren und evtl. zu korrigieren.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Position der Armwelle nur bei ausgeschalteter NAahmaschine
korrigieren.

Regel und Kontrolle

Die Maschine hat eine integrierte Justierscheibe. Diese ist an das
Zahnriemenrad auf der Armwelle angeflanscht.

Die Grundposition fliir das obere Zahnriemenrad auf der Armwelle ist
so definiert, daf3 bei Abstecken der Kurbel mit Absteckstift 3 oder mit

Bohrerschaft @ 5 mm durch Bohrung X die Kerbe I der Justierscheibe
TR

=H||||||N\§\/' - mit Absteckstift 3 in Bohrung Y abgesteckbar ist.
47/////»% Hierbei steht die erste Befestigungsschraube in Drehrichtung des Gur-

trades auf Flache an der Armwelle (siehe Abbildung).

Die Nut 2 und der Einschnitt | der Justierscheibe missen in einer
Fluchtlinie X - Y stehen.

— Armwelle mit einem Arretierstift oder einem Stift @ 5 mm in
3 Nut 2 in Armwellenkurbel arretieren (durch Bohrung X).

— Der Arretierstift muB3 sich durch die Bohrung Y in Pos. l in die
Justierscheibe stecken lassen.

_

Korrektur
— Spulerdeckel 4 entfernen.

— Schrauben 6 des Zahnriemenrades 5 l6sen.
Von oben mit Inbusschlissel durch die Arméffnung.

— Zahnriemenrad mit dem Arretierstift in Position | arretieren.

— Einen 5 mm dicken Stift in Absteckloch X stecken und in die Nut
der Armwellenkurbel 2 einrasten lassen.

— Das Zahnriemenrad 5 muf3 axial an dem Abdeckstift anliegen.
! Schrauben des Zahnriemenrades wieder anziehen (siehe Abbil-
s dung S.4).




1.4  Stellung des unteren Zahnriemenrades

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten.
Position des unteren Zahnriemenrades nur bei ausgeschalteter Nah-

anlage vornehmen.

Regel und Kontrolle

Die Spitze der ersten Schraube in Drehrichtung greift in die Nut 3 der
Unterwelle.

Korrektur
— Gewindestift 1 und 2 I6sen.

— Unteres Zahnriemenrad 4 einstellen. Erste Schraube 1 in Drehrich-
tung (mit Spitze) greift in die Nut 3 der Unterwelle.

— Gewindestifte 1 und 2 festziehen.

— Alle nachfolgend beschriebenen Einstellungen kontrollieren und
falls erforderlich korrigieren.




2. Abstand zwischen Nadelstange und Stoffdriickerstange

y

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !

Abstand nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

Regel und Kontrolle

Wenn der Stichsteller auf "0" steht, soll der Abstand zwischen Nadel-
stange und Stoffdriickerstange 14,3 mm betragen.

Korrektur

— Stichlange "0" einstellen.

— VerschluBkappe am Nahmaschinenarm abziehen.
— Schraube 2 I6sen.

— Nadelstangenkulisse 1 nach vorne oder hinten schieben, bis vorge-
schriebener Abstand (14,3 mm) erreicht ist.

— Schraube 2 anziehen.

— Hierbei darauf achten, daBB die Nadeltransportwelle axial spielfrei
bleibt.

— VerschluBkappe aufstecken.
— Transporteur neu einstellen (siehe Kapitel 6).

ACHTUNG!

Nach vorgenommener Einstellung darf bei gréBter Stichlange die Na-
del nicht im NahfuBBschlitz und der Transporteur nicht in der Stichplatte

anstofB3en.
Hierbei darauf achten, daf3 die Nadeln nicht beschadigt werden.




3. Position der Nadel im Stichloch

Regel und Kontrolle

Wenn der Abstand zwischen Nadelstange und Stoffdriickerstange ein-
gestellt ist, muB3 die Nadel in die Stichlochmitte einstechen.

— Handrad drehen.
— Beobachten, ob die Nadel richtig ins Stichloch sticht.

Korrektur

— Stichstellhebel auf "0" stellen.

— Schrauben 3 des Klemmklobens 2 I6sen.

— Klemmkloben auf der Welle 1 entsprechend verdrehen.
— Schrauben 3 anziehen.



4. Gleichlauf von Nadel- und Untertransport

|

{wy

Regel und Kontrolle

Die Nadel und der Transporteur 1 sollen beim Vor- und Ruckwartstich
um das gleiche Maf3 vor- und rickwérts transportieren, d.h. Nadel und
Transporteur mussen sich gleichlaufend bewegen. Die Nadel darf
nicht im Stichloch des Transporteurs wandern.

Nadel- und Untertransport sind im Werk gleich grof3 eingestellt worden.
— GroBte Stichlange einstellen.
— Gleichlauf durch Drehen am Handrad prifen.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !

Nadel- und Untertransport nur bei ausgeschalteter Nadhmaschine
korrigieren.

Korrektur

— VerschluBkappe 5 abziehen.

— Mutter 2 I6sen.

— Zugstange 4 entsprechend im Langloch des Hebels 3 verschieben.
— Mutter 2 anziehen.

— VerschluBkappe 5 aufstecken.




5. Transporteurhohe

Regel und Kontrolle

Zum sicheren Vorschub des Nédhgutes muf der Transporteur 10 in sei-
ner héchsten Stellung 1,1 mm Uber die Stichplattenoberflache hinaus-
ragen. Die Transporteurzdhne sollen parallel zur Stichplattenoberseite

stehen.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !

Hubexzenter und Transporteurhéhe nur bei ausgeschalteter Nah-
maschine korrigieren.

Korrektur

— Na&ahmaschine in Position V arretieren. (Transporteur in héchster
Stellung).

— Schrauben 6 I6sen.

— Stichplatte entfernen.

— Stltzschraube 2 links drehen.

— Transporteurbalken héher- oder tieferstellen.
— Stichplatte auflegen.

— Transporteurhéhe von 1,1 mm einstellen.

— Schrauben 6 festziehen.

— Nach jeder Einstellung Stutzschraube 2 mit geringem Druck gegen
Exzentergabel 1 schrauben. Hierbei mul3 der Hubexzenter in Ga-
bel 1 leichtgangig drehbar bleiben.

— Schrauben 3 geringfiigig 18sen.
— Kontermutter 4 l6sen.

— Durch Verdrehen der Stellschraube 5 den Transporteur parallel zur
Stichplattenoberseite stellen.

— Schrauben 3 festziehen.

— Stichplatte befestigen. Darauf achten, daf3 die Nase 9 des Spulen-
gehduseoberteils in den Ausschnitt 8 der Stichplatte greift (ebenso
linke Seite).

— Kontermutter 4 anziehen.

10



6. Transporteur ausrichten

1

2

3
Regel und Kontrolle
Bei maximaler Stichlange soll der Transporteur vorne und hinten den
gleichen Abstand im Stichplattenausschnitt haben und seitlich mittig
stehen.
Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
Transporteur nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.
Korrektur

— Der Abstand zwischen Dricker- bzw. Hupferstange und der Nadel-
stenge muf3 korrekt eingestellt sein.

— Schrauben 3 des Klemmklobens 2 I6sen.
— Klemmkloben auf der Welle 1 entsprechend verdrehen.
— Schrauben 3 anziehen.

ACHTUNG!
Bei oberer Einstellung ist darauf zu beachten, dal3 die Nadel mittig in

das Stichloch des Transporteurs eintritt (siehe Kap. 3).

11



Stellung des Hubexzenters

Zugang zur Befestigungsschraube des Hubexzenters

Regel und Kontrolle

Der Transporteur soll mit seiner Oberseite 0,1 bis 0,2 mm Uber der
Stichplattenoberflache stehen, wenn die Nadelspitze die Stichplatte er-
reicht (Glattndhen / Vermeidung von Nadelbruch beim Riegeln).

12

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !

Stellung des Hubexzenters nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korri-
gieren.

Korrektur

— Befestigungsschraube des Hubexzenters 18sen.
— Exzenter 5 auf der Unterwelle verdrehen.
— Befestigungsschraube des Hubexzenters festziehen.




8. Walzenobertransport (nur bei 382)

Regel und Kontrolle

Die Transportwalze 3 wird beim Luften des NahfuBBes und bei der Naht-
verriegelung automatisch angehoben.

Die Funktion muf3 am Bedienfeld eingegeben werden.

Siehe Aufstellanleitung Kapitel 12.

Die maximale Transportlange des intermittierenden Walzenobertrans-
portes betrdgt 7 mm. Die Transportlange kann mit Stellrad 4 unabhan-
gig vom Untertransport eingestellt werden.

1 = Handhebel Ein- und Ausschwenken des Rollers aus dem Nah-
bereich

2 = Taster Transportwalze automatisch heben oder senken
Funktion wird am Bedienfeld eingestellt

Korrektur der Anhebe- und Absenkfunktion
— Am Bedienfeld die gewiinschte Funktion einstellen.

13



8.1  Gleichlauf von Unter- und Walzenobertransport

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
Gleichlauf nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

Regel und Kontrolle

Unter- und Walzenobertransport sollen synchron arbeiten.
Die Bewegung der Obertransportwalze darf in keinem Fall vor der Be-
wegung des Transporteurs beendet sein.

Hierdurch wird erreicht, da3 das Nahgut zwischen NahfuB und Walze
unter Spannung bleibt und somit das Nahtkrauseln beim Stichanzug
minimiert wird.

— Spulerdeckel entfernen.
— Nahmaschine in Position | arretieren.

— Die Nut 4 des Exzenters 2 und die Nut 3 der Zugstange 1 missen
deckungsgleich sein.

Korrektur
— Arretierstift entfernen.

— Befestigungsschrauben des Exzenters 2 I6sen.
Der Exzenter soll sich mit geringem Kraftaufwand auf der Welle
drehen lassen.

— Exzenter 2 mit einem Schraubendreher fixieren.

— Handraddrehen, bis Nut am Zugstangenauge und Nut des Exzen-
terflansches Ubereinander stehen.

— Anmerkung: In dieser Position I&sst sich der Absteckstift in Positi-
on | der Justierscheibe abstecken.

— Befestigungsschrauben des Exzenters 2 wieder anziehen.

— Prifen, ob die Nut 4 des Exzenters und die Nut 3 der Zugstange
deckungsgleich sind.
Falls nicht muf3 die Einstellung wiederholt werden.

— Spulerdeckel wieder anbringen.

14



8.2 Abstand Transportwalze - Nadel

Regel und Kontrolle

Bei Stichlange = "0" betragt der Abstand zwischen Walzenmitte und
Nadelmitte 28,5 mm.

ACHTUNG!!

Wenn der Abstand neu eingestellt wird, dann muf3 die obere und
untere Endstellung ebenfalls neu eingestellt werden !
(Siehe Kapitel 8.3)

Die Walze darf beim automatischen Liften nicht an den Nahfuf3
stoBen!

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Abstand nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

Korrektur
— Stichsteller auf "0" stellen.
— Schraube 1 I6sen.

— Schwinge 2 auf der Achse drehen.
Der Abstand zwischen Walzenmitte und Nadelmitte muf3 28,5 mm
betragen.

— Schraube 1 wieder anziehen.
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8.3 Lufterhub der Transportwalze

Regel und Kontrolle
Der Lufterhub betragt 7 mm.

In der oberen Endstellung darf die angehobene Transportwalze nicht
an den N&ahful3 stoBen.

In der unteren Endstellung mufB3 die Schwinge 1, nach dem Aufsetzen
der Walze auf die Stichplatte, noch 0,5 bis 1 mm einfedern, bevor der
Anschlag des Handhebels seine Endlage erreicht.

Wenn eine Stahlwalze verwendet wird, muf3 in der unteren Endstel-
lung noch ein Lichtspalt vorhanden sein. Die Stahlwalze darf nicht auf
der Stichplatte aufliegen, weil die Stichplatte sonst beschadigt wird.

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
Lafterhub nur bei ausgeschalteter Ndhmaschine korrigieren.

Korrektur obere Endstellung

— Bolzen 2 verdrehen.
Der Schlitz des Bolzens muf3 parallel zur Zylinderachse stehen.

— Hub des Zylinders 3 begrenzen.
Mit einem 2,5 mm Innensechskantschliissel den Gewindestift 7
entsprechend einstellen.

6 = Zugang fur den Gewindestift 7

Korrektur untere Endstellung
— Kontermutter 4 l6sen.

— Gewindestift 5 verdrehen.
Hineindrehen = Anheben
Herausdrehen = Absenken

— Kontermutter 4 wieder anziehen.
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8.4

Walzendruck

Regel und Kontrolle

Der Auflagedruck der Transportwalze muf3 dem jeweiligen N&dhgut an-
gepal3t werden.

ACHTUNG!!

Wenn der Auflagedruck verstellt wurde, dann muf3 die obere Endstel-
lung neu eingestellt werden ! (Siehe Lufterhebel der Transportwalze)

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Walzendruck nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

8.5

Stoffabweiser

Korrektur
— Schraube 2 |6sen.

— Zylinder 1 verschieben.
Pfeilrichtung A = Druck verringern
Pfeilrichtung B = Druck erhéhen

— Schraube 2 wieder anziehen.

Regel und Kontrolle

Der Stoffabweiser 3 soll das Einlaufen von Nahgut in den Spalt verhin-
dern. Der Stoffabweiser soll so dicht an der Rolle anliegen, daf3 diese
sich gerade noch frei bewegt. Wenn eine Stahlwalze montiert wird,
dann ist der Stoffabweiser zu entfernen !

A

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Stoffabweiser nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

Korrektur

— Schraube 4 I6sen.

— Stoffabweiser 3 einstellen.

— Schraube 4 wieder anziehen.
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8.6 Zahnriemenspannung des Walzenobertransportes

Regel und Kontrolle

Die Zahnriemen sollen so gespannt sein, daB eine exakte Ubertragung
der Schrittldngen gewéhrleistet ist.

Zu groBBe Riemenspannung kann zu GberméBigem Verschleil3 und
Funktionsstérungen fuhren.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Zahnriemenspannung oben und unten nur bei ausgeschalteter
N&hmaschine korrigieren.

Korrektur Zahnriemen oben
— Schraube 2 I6sen.

— Hebel 3 verschieben.
Spannung des Zahnriemens 1 entsprechend einstellen.

— Schraube 2 wieder anziehen.

Korrektur Zahnriemen unten
— Schraube 6 I6sen.

— Hebel 5 verschieben.
Spannung des Zahnriemens 4 entsprechend einstellen.

— Schraube 6 wieder anziehen.
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8.7

Transportwalze austauschen

ACHTUNG!!
A Wenn eine Vulkollan- gegen eine Stahlwalze oder umgekehrt aus-

getauscht wird, dann muf3 die untere Endstellung neu eingestellt
werden ! (Siehe Kapitel 8.3)

Wenn eine Stahlwalze verwendet wird, dann ist der Stoffabweiser zu
entfernen !

Wenn die 15 mm breite Gummiwalze verwendet wird, dann muf3 der
breite Stoffabweiser ( Bestell-Nr.: 0273 000620 ) eingebaut werden.

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
Transportwalze nur bei ausgeschalteter Ndhmaschine austauschen.

Walze austauschen

Mutter 1 entfernen.
ACHTUNG Linksgewinde !
Achse 3 am anderen Ende mit einem Schraubendreher arretieren.

Transportwalze 2 austauschen.
Mutter 1 wieder befestigen.

Pos. Bestell-Nr.: Bezeichnung

4

0 N O O

0933 005763 Stahlwalze 9 mm (1mm Réandel)

0933 005737 Stahlwalze 15 mm (1 mm Ré&ndel)

0933 005738a Stahlwalze 15 mm, 2 mm Sageverzahnung
0933 005737a Gummiwalze 15 mm

0933 005725 Gummiwalze 9 mm
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9. Nadelstangenhohe

7

0,1 mm

A\

1,5 mm

Regel und Kontrolle

In Schleifenhubstellung soll die Greiferspitze 2 auf Mitte der Nadel 1
und 1,5 mm oberhalb der Nadel6hroberkante stehen.

— Stichsteller auf 0 stellen.
— Maschine in Position | arretieren.
— Stellung der Greiferspitze zur Nadel Gberprifen.

Korrektur
— Schrauben 3 herausschrauben.

— Durch Heraus- und Hereinschrauben der Nadelhalter 4 die Nadel-
stangenhéhe einstellen.

2 — Nadelhalter so stellen, daB ihre Frontflachen eine Ebene bilden.
— Schrauben 3 einsetzen und festziehen.
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10. NahfuBhohe und NahfuBliftung

Der maximale NahfuB-Lifterhub betrdgt 7 mm und in arretierter Stel-
lung 4 mm.

10.1 Hohe der Stoffdriickerstange

Regel und Kontrolle

Wenn die FuBsohle auf der Stichplatte aufliegt, dann soll zwischen
Stoffdrickerkloben 1 und Lifterhebel 3 ein Abstand von 0,5-1,0 mm
vorhanden sein.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !

Hoéhe der Stoffdrickerstange nur bei ausgeschalteter Nahmaschine
korrigieren.

Korrektur

Kopfdeckel entfernen.
Schraube 2 16sen.

Abstand zwischen Kloben 1 und Lifterhebel 3 auf 0,5-1 mm einstel-
len.

N&ahfuB3 so ausrichten, daB die Nadel in die Mitte des NahfuB3-
Stichlochs einsticht und Schraube 2 wieder anziehen.

Kopfdeckel wieder anbringen.
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10.2 FuBchenliftung mechanisch

Regel und Kontrolle

Die Hebel 1 und 6 der Kniehebelliftung sind so einzustellen, daf3 beim
Laften unter dem Nahful3 ein Durchgangsraum von 7,0 mm entsteht.
Der Durchgangsraum muf3 in arretierter Stellung 4,0 mm betragen.

Bei auf der Stichplatte aufliegendem N&hfu3 muf3 ein geringer toter
Gang im Kniehebel splrbar sein.

Er darf die automatische NahfuBlaftung nicht behindern.

Bei geluftetem N&hfuB und in tiefster Stellung befindlicher Nadelstan-
ge darf der Nadelkloben nicht auf die FiBchensohle sto3en.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Kniehebel nur bei ausgeschalteter Néhmaschine korrigieren.
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Korrektur

— Mutter 5 lésen.

— Mit Anschlagschraube 4 die maximale Hubh&he einstellen.
— Mutter 5 wieder anziehen.

— Mutter 3 lésen.

— Anschlagschraube 2 einstellen.
Bei auf der Stichplatte aufliegendem Nahfu3 muf3 ein geringer
toter Gang im Kniehebel spirbar sein.

— Mutter 3 wieder anziehen.




10.3 FuBchenliiftung elektropneumatisch (autom. NahfuBliftung)

H

Regel und Kontrolle

Der Gabelkopf des Lufterzylinders ist so einzustellen, daB3 der ge-
wunschte Lufterhub erreicht wird.

Bei gellftetem NahfuB3 und in tiefster Stellung befindlicher Nadelstan-
ge darf der Nadelkloben nicht auf die FiBchensohle stoBen.

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
NahfuBliftung nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.

Korrektur
— Mutter 2 [6sen und Bolzen 3 entfernen.

— Gabelkopf 1 des Zylinders einstellen. Dreht man den Gabelkopf
heraus (herein), verkleinert (vergréBert) sich der Hub.

— Bolzen 3 montieren und Mutter 2 wieder anziehen.
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10.4 Na&hfuBkraft

Regel und Kontrolle

Bei geluftetem NahfuB und in tiefster Stellung befindlicher Nadelstan-
ge darf der Nadelkloben nicht auf die FiBchensohle sto3en.

Die bendétigte NahfuBkraft wird Gber die Rdndelmutter eingestellt.

Korrektur NahfuBdruck

— NahfuBkraft iber die Rd&ndelmutter einstellen:
NéahfuBdruck erhdhen = Hllse im Uhrzeigersinn drehen.
NéahfuBdruck verringern = Hllse gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Korrektur Einstellbereich
— Huilse 1 abschrauben.

— Bolzen 2 herausnehmen, drehen und wieder hineinstecken.
Einbaulage A = hoher NahfuBdruck
Einbaulage B = geringer NahfuBdruck

— Hulse 1 wieder aufsetzen und gewlnschten N&hfuBdruck mit Hal-
se 1 einstellen

ACHTUNG!
A Um ein ungewolltes Verstellen der Randelmutter zu verhindern, mui3

diese im Bereich des Sicherungsschlitzes zusammengedriickt werden.
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11. Fadenfuhrende Teile

11.1 Oberfadenspannungsauslésung

Regel und Kontrolle

In Grundstellung der Spannungsplatte hat der Anker 3 des Spannungs-
auslésemagneten 2 in axialer Richtung 0,3 mm Spiel. Kontrolle durch
bewegen der Mutter 4 und 5 in axialer Richtung.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !

Oberfadenspannungsauslésung nur bei ausgeschalteter Ndhmaschine
korrigieren.

Korrektur

— Mutter 4 und 5 |6sen.

— Mutter 4 mit 0,3 mm Abstand zur Spannungsplatte schrauben und
mit Mutter 5 kontern.

— Hierbei kann die Ankerstange 3 an der Riickseite des Ndhmaschi-
nenarmes mit einem kleinen Schraubendreher 1 (im Beipack ent-
halten) gegen Verdrehung gesichert werden.

— Anmerkung: Bei vollstandiger Installation ist die Bohrung durch
Kabel verdeckt. Kabel leicht zur Seite schieben!
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11.2 Fadenanzugsfeder

Regel und Kontrolle

Die Fadenanzugsfeder 5 soll den Oberfaden mindestens so lange ge-
spannt halten, bis die Nadelspitze die Oberseite des Nahgutes erreicht
hat.

Ist der Oberfaden zu diesem Zeitpunkt bereits lose, besteht die Ge-
fahr, daB3 die sich abwéartsbewegende Nadel in den eigenen Oberfaden
sticht.

Der Weg und die Kraft der Fadenanzugsfeder 5 lassen sich je nach
Garn- und Stoffdicke verstellen.

— Handrad langsam vorwérts drehen, dabei die Fadenanzugsfeder
beim Einstich beobachten.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Fadenanzugsfeder nur bei ausgeschalteter NAhmaschine korrigieren.
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Korrektur Federkraft
— Fadenspannungsachse 4 verdrehen.

— Drehen der Achse im Uhrzeigersinn verringert die Kraft, drehen ge-
gen den Uhrzeigersinn erhdht die Kraft.
Je nach Nahgut und Garn muf3 die Kraft der Fadenanzugsfeder zwi-
schen 50 und 70 cN liegen.

— Es ist sinnvoll fir den Einstellvorgang den Deckel des Armes zu de-
montieren und die Schraube 1 zu I&sen.

Korrektur Federweg
— Schraube 3 I6sen.

— Buchse 2 verdrehen. Drehen gegen den Uhrzeigersinn erhéht den
Weg, drehen im Uhrzeigersinn verringert den Weg.

— Schraube 3 anziehen.




12. Spuler

Regel und Kontrolle

Der Spuler soll selbsttatig abschalten, wenn die Spule bis
ca. 0,3 mm unterhalb des Spulendurchmessers gefiillt ist.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Spuler nur bei ausgeschalteter Nahmaschine korrigieren.
Korrektur

1. Kleinere Anderungen der Fiillmenge
— Spulerklappe 3 mit Schraube 4 einstellen.

2. GroBere Anderungen der Fiillmenge
— Armdeckel abnehmen.
— Schraube 2 I6sen.

— Schaltnocken 1 verdrehen.
In Pfeilrichtung A:  kleinere Flllmenge
In Pfeilrichtung B:  groéBere Fullmenge

— Schraube 2 wieder anziehen.
— Armdeckel wieder befestigen.

Korrektur Fadenspannung

— Die Spannung des Spulerfadens wird an der Randelmutter 5 einge-
stellt. Drehen im Uhrzeigersinn erh6ht die Spannung.

— Die Einstellung so wahlen, daf3 ein gleichmaBiges Spulergebnis er-
zielt wird (saubere Wicklung auf der Spule).

Korrektur Wicklung

— Es soll eine zylinderische Form der Wicklung (kein Kegel nach
oben oder unten) erzielt werden.

— Durch Richten des Schenkels 6 an der Fadenflihrung kann die
Wickelform veréandert werden. Soweit biegen, daf3 anndhernd eine
zylindrische Wickelform erreicht wird.
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13. Greifereinstellungen

13.1 Schleifenhub und Abstand der Greiferspitze zur Nadel

0,1 mm

Regel und Kontrolle
Der Schleifenhub ist der Weg der Nadelstange vom unteren Totpunkt

~_—1 2 bis zu dem Punkt, an dem die Greiferspitze auf Nadelmitte steht.
7 Der Schleifenhub betragt 2,0 mm.
Bei in Position | arretierter Nahmaschine und Stichlange "0" soll die

Greiferspitze 2 auf Nadelmitte stehen. Zur Ermittlung der Schleifenhub-
stellung dient der im Beipack befindliche Einstellstift. Steckt man die-
sen in die Absteckbohrung und dreht die Maschine aus dem unteren

\ Totpunkt, bis der Stift in die Abstecknut I der Armwellenkurbel einra-
0.1mm stet, dann ist die Schleifenhubstellung erreicht.
e Bei in Posotion | arretierter Maschine soll der Abstand zwischen Grei-

ferspitze 2 und Nadel 1 0,1 mm betragen.

In Schleifenhubstellung soll die Nadel am Nadelschutzblech anliegen,
ohne abgedrangt zu werden. Das Nadelschutzblech soll eine Berlh-
rung zwischen der Nadel und Greiferspitze verhindern.

Vorsicht Verletzungsgefahr !
Hauptschalter ausschalten !
Schleifenhub und Abstand der Greiferspitze zur Nadel nur bei aus-

geschalteter Ndhmaschine korrigieren.

Korrektur

— Nahful3, Stichplatte, Transporteur und Spulengehauseoberteil ent-
fernen.

— N&hmaschine in Position "I" arretieren.

— Stichlange "0" an Stichsteller arretieren.

— Beide Schrauben 4 I6sen.

- Olblech entfernen.

— Schrauben 3 16sen.

— Greifer so drehen, daB3 Greiferspitzen 2 auf Nadelmitte steht.
— Schrauben 3 anziehen.

— Nahful3, Stichplatte, Transporteur und Spulengeh&useoberteil wie-
der anbringen.

- Olblech mit Schrauben 4 wieder befestigen.
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13.2 Spulengehauselifter

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten !
Spulengehéduse nur bei ausgeschalteter Nahmaschine 6ffnen.

Regel und Kontrolle

Die Bewegung des Spulengehdusellfters zur Greiferbewegung ist
durch einen Exzenter an der Greiferwelle festgelegt.

Lifterfinger 3 soll Spulengehduse 2 in dem Moment gegen Greiferdreh-
richtung drehen, wenn die Uber das Spulengeh&duse zu fihrende Ober-
fadenschlinge die Haltenase 1 passiert.

Der Lufterfinger ist so einzustellen, dal3 er das Spulengehause bis zur
Mitte des Haltenasenausschnittes dreht.

Korrektur
— Schraube 4 |6sen.

— Lufterfinger 3 so einstellen, dafB3 er das Spulengehause bis zur Mit-
te des Ausschnittes in der Stichplatte schwenkt. Bei zu groBem
Weg des Spulengehausellfters kommt es zu einer unerwiinschten
Gerauschbildung.

— Schraube 4 anziehen.
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14. Fadenabschneider
Die Steuerkurve 3 bestimmt die Bewegung des Fadenabschneiders
und den Zeitpunkt der Messerbewegung. Hierdurch wird eine Abstim-
mung mit dem Bewegungsablauf der stichbildenden Elemente erreicht.
Das Einschalten des Fadenschneiders erfolgt elektromagnetisch.

14.1 Einstellung der Steuerkurve

30

Regel und Kontrolle

Die Steuerkurve ist in axialer Richtung so einzustellen, daB bei am An-
schlag 2 anliegendem Schaltblech 1 der Rollenbolzen 5 sich ungehin-
dert in den steigungsfreien Bereich des Kurvenganges einschwenken
IaBt. Wenn dies nicht gegeben ist, muB3 die Steuerkurve 3 und der Stell-
ring 4 in axialer Richtung verstellt werden. AnschlieBend ist die Steuer-
kurve in Umfangsrichtung entsprechen Kapitel 14.4 neu zu justie-
ren.Der Stellring 4 links von der Steuerkurve bestimmt dabei die axiale
Lage der Steuerkurve.



14.2 Einstellung des FA - Magneten

Regel und Kontrolle

In Ruhestellung des Magneten 1 soll zwischen der Einstellmutter 4 auf
der Ankerstange des Magneten und der darunterliegenden Kunststoff-
scheibe 3 0,2 bis 0,3 mm Spiel vorhanden sein.

Korrektur

— Schrauben 2 18sen.

— Magneten einstellen.

— Schrauben 2 anziehen.

14.3 Einstellung des Rollenbolzen

Regel und Kontrolle

Bei ausgeschalteter Fadenabschneidvorrichtung soll der Abstand zwi-
6 schen Stirnseite des Rollenbolzen 6 und dem AuBendurchmesser des
Kurvenkdrpers 5 0,2-0,3 mm betragen.

Korrektur
— Schraube 7 I6sen.

— Rollenbolzen so verschieben, daB zwischen AuBendurchmesser
der Steuerkurve und Stirn des Rollenbolzen 0,2 bis 0,3 mm Ab-
stand vorhanden ist.

— Schraube 7 anziehen.
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14.4 Zeitpunkt dr Messerbewegung

32

Regel und Kontrolle

Die Steuerkurve fiir den Fadenabschneider wird in Position IV arretier-
ter Maschine eingestellt.

Korrektur

Zwei Innensechskantschrauben der Steuerkurve 2 |6sen.

Dritte Innensechskantschraube der Steuerkurve l6sen, aber leicht
unter Vorspannung lassen.

Maschine mit Arretierstift in Position IV arretieren.

Rollenbolzen 4 durch Druck auf das Schaltblech 1 in den Kurven-
gang einschwenken.

In eingeschwenkter Stellung wird das Schaltblech nach links ge-
druckt.

Hierbei mu3 der Rollenbolzen in die Einstellmulde 3 der Steuerkur-
ve greifen.

In dieser Position die erste Innensechskantschraube der Steuerkur-
ve befestigen.

Schaltblech einschwenken lassen.

Restlichen zwei Innensechskantschrauben der Steuerkurve anzie-
hen.



14.5 Hohe des Hakenmessers und seitlicher Abstand zur Stichplatte

Regel und Kontrolle

Bei der Schwenkbewegung soll sich das Hakenmesser in einem Ab-
stand von 0,3 bis 0,4 mm an der StichplattenauBBenkante vorbeibewe-
gen.

Zwischen Unterkante des Hakenmessers und der Oberseite der Aus-
nehmung der Spulengehdusehaltenase ein Abstand von 0,2 bis
0,3 mm bestehen.

Das Hakenmesser muB3 sich Uber den Lifterfinger bewegen lassen
(Spalt 0,1 bis 0,2 mm) und gleichzeitig soll ein Spalt von mindestens
0,2 mm unter dem Stichplattenschieber sein.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Hakenmesser nur bei ausgeschalteter NAhmaschine korrigieren.
Korrektur

Nahfu3 und Stichplattenschieber entfernen.
Schrauben der Stellringe 1 16sen.

Linkes und rechtes Hakenmesser 2 0,2-0,3 mm Uber der jeweili-
gen Spulengehausehaltenase einstellen.

Stellring 1 befestigen.
Schrauben 3 I&sen.

Hakenmesser 2 bis auf 0,3 bis 0,4 mm Abstand an Stichplattenkan-
te heranstellen.

Schrauben 3 anziehen.
Nahfu3 und Stichplattenschieber montieren.
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14.6 Stellung des Hakenmesser zum Gegenmessers

Regel und Kontrolle

Wenn das Hakenmesser den Umkehrpunkt seiner Schwenkbewegung
erreicht hat, mu3 die Hinterkante des Hakenmessers mit der
Schneidkante des Gegenmessers blindig stehen.

ACHTUNG!
Schwergéngigkeit durch zu hohen Schneiddruck fihrt zu Verschleil3.

Korrektur Hakenmesser Endlage
— Schaltblech 3 mit Rollenbolzen 2 in Kurven einrliicken.

— Handrad drehen, bis Umkehrpunkt der Hakenmesserbewegung er-
reicht ist.

— Klemmschrauben 1 16sen.

— Hinterkante der Hakenmesser 4 mit der Schneidkante der Gegen-
messer 5 blndig stellen.

— Klemmschrauben 1 anziehen.

ACHTUNG!
Bei fehlerhafter Einstellung kann es auf Grund zu kurzer Oberfaden zu

Anndhproblemen kommen.
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14.7 Schneiddruck

Regel und Kontrolle
Die Messer sollen mit dem geringstmdglichen Druck sicher schneiden.

Der Kopf der Einstellschraube des feststehenden Messers muf3 dabei
immer an der Grundplatte anliegen.

Korrektur Messerdruck

— Schraube 3 I6sen.

— Gegenmesser 2 an Hakenmesser 4 heranstellen.
— Schraube 3 anziehen.

— Sechskantschraube 1 mit Maulschlusse 5,5 aus Beipack drehen,
bis Schraubenkopf an der Maschinenplatte abgestitzt wird. Gege-
benenfalls Anpresskraft beider Messer durch weiteres Drehen er-
héhen.

— Schneidprobe mit Faden von Hand vornehmen.

ACHTUNG!
A Messerdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, um einen erh6h-

ten Messerverschleil3 zu vermeiden.

14.8 Einstellung der Fadenklemmenposition

Regel und Kontrolle

Zwischen Fadenklemmblech und der Schneidkante des Gegenmes-
sers soll ein Abstand von 1,0 mm vorhanden sein.

Zwischen Oberkante des Fadenklemmbleches und Unterseite des Ha-
kenmessers soll ein Abstand von 0,3 mm bestehen.

Der von der Austrittsé6ffnung der Kapsel kommende Unterfaden soll
durch das Hakenmesser sicher in die keilférmige Offnung zwischen
Auflageplatte und Fadenklemmblech gefihrt werden.

Im Bedarfsfall muB3 die Auflageplatte leicht gerichtet werden.

Korrektur

— Schrauben 1 18sen.

— Fadenklemmblech 2 auf 1,0 mm Abstand einstellen.
— Schrauben 1 anziehen.
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14.9 Druck der Fadenklemme

Regel und Kontrolle

Die Anpresskraft des Fadenklemmbleches gegen das Auflageblech ist
so zu regulieren, daf3 der Unterfaden sicher gefangen und ausrei-
chend festgehalten wird.

Korrektur
Reduzierung der Klemmkraft
— Fadenklemmblech innerhalb der Maschine leicht nachoben biegen.

Erhdéhung der Klemmkraft

— Schraube 1 entfernen.

— Auflageblech mit Klemmblech entnehmen.

— Schraube 2 enfernen und Schraube 3 leicht 16sen.

— Klemmblech verschwenken.

— Klemmblech leicht nach unten biegen.

— Klemmblech wieder in Ausgangsposition schwenken.

— Schraube 3 anziehen.

— Schraube 2 montieren.

— Auflageblech und Klemmblech mit Schraube 1 montieren.

Funktionsprifung:
— Unterfadenende mit Daumen auf Grundplatte andriicken.

— Hakenmesser mit eingelegtem Unterfaden in vordere Endlage
schwenken und auf sicheres Fangen und Klemmen achten.

ACHTUNG!

Klemmblech darf nicht Gber die Kante der Auflageplatte vorstehen (Sie-
he Kap. 14.8).
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14.10 Ubertragungsgestinge fiir die Hakenmesserbewegung

o -

=
¢ ” —
1 2 3 4 5 6 7 8

Regel und Kontrolle

Wenn bei eingeschalteter Fadenabschneidevorrichtung das Gestange
durch den Kurvenkérper in die duBerste linke Stellung geschwenkt
wird, darf Kloben 5 nur so weit nach links gestellt werden, daB er

3 mm vom Olfangblech entfernt ist. Kloben 2 parallel zu Kloben 5 ein-
stellen.

Korrektur

— Um Beschadigungen am Hakenmesser zu vermeiden, Klemm-
schrauben 1 und 6 16sen.

— Rollenbolzen 9 in Kurvenkérper absenken.
— Handrad drehen, bis Zugstange 8 auBBerste Stellung einnimmt.
— Schrauben 7 I6sen.

— Kloben 5 soll in linker Endstellung 3 mm vom Olfangblech entfernt
sein.

— Das Gestéange 3 soll in beiden Endlagen 1 mm vom Olfangblech
entfernt sein.

— Schrauben 7 anziehen.

— Schrauben 4 18sen.

— Kloben 2 parallel zu Kloben 5 stellen.
— Schrauben 4 anziehen.

— Stellung des Hakenmessers zum Gegenmesser geman Kap.14.6
einrichten.

— Klemmschraube 1 und 6 anziehen.
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15.
15.1

Nadelstangenkulisse und abschaltbare Nadelstangen

Ausbau der Nadelstangenkulisse

¢

") oo @0 @ e @ &)
»

Vorsicht Verletzungsgefahr!
Vor Ausbau der Nadelstangenkulisse Motorschutzschalter ausschalten!

38

— Beide Nadelstangen einschalten.
— N&hfu3 und Nadeln entfernen.

— Kopfdeckel 4 entfernen.

— Schraube 7 entfernen.

— Winkel 3 entfernen.

— Docht 1 aus Stiitzblech 8 entfernen und aus dem Nahmaschinen-
kopf herausziehen.

— Docht 5 aus Stitzblech entfernen und aus dem Nahmaschinenarm
herausziehen.

Beide Dochte bleiben unverédndert an der Nadelstangenkulisse!
— Abdeckplatte des Nahmaschinenkopfes entfernen.
— Gesamte Kulisse 2 einschlieBlich Lagerbolzen 6 herausziehen.




15.2 Herausnehmen einer Nadelstange aus der Kulisse

) e @R FE—ID® e S
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Schrauben 6 und 8 Herausdrehen.
Flhrungsschiene 7 entfernen.

Schaltkloben 1 tber Entkupplungsstange 13 einstellen und
Kreuzkopf 5 in Hochstellung schieben, so daf3 die drei unteren Ku-
geln 9 hérbar nach auBen springen.

Kreuzkopf 5 bis zur Hélfte des Nadelstangenhubes abwarts schie-
ben.

Sicherungsschraube 4 des Klemmringes 2 und die darunter befind-
liche Befestigungsschraube herausdrehen.

Durch leichtes Klopfen mit einem weichen Gegenstand, z.B. einem
Schraubendreherheft, auf die Gewindebohrung des Klemmringes 2
das darin befindliche kupferne Druckstiick 3 von der Nadelstange
l6sen.

ACHTUNG, dafR das Druckstiick nicht herausfallt bzw. verloren
geht.

Die beiden Sicherungshélften 12 entfernen. Sie liegen in der Ring-
nut 11 und werden nach Abwéartssschieben des Klemmringes 2
sichtbar.

Schaltkloben so verschieben, dafi die zwei Entkupplungsstan-
gen 13 unbetéatigt sind.

Kreuzkopf 5 langsam auf der Nadelstange nach oben verschieben,
bis die drei oberen Kupplungskugeln 10 nach auf3en springen.

ACHTUNG, daB die Kugeln nicht verloren gehen - sie stehen unter
Federdruck.

Nadelstange nach unten aus der Kulisse 14 ziehen.

ACHTUNG, dabei kdnnen die unteren drei Kugeln 9 aus den Kugel-
[6chern der Nadeltange herausfallen.
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15.3 Auseinandernehmen einer Nadelstange

Kulisse 19 und Nadelstange wie oben beschrieben ausbauen.
Schraube 2 herausschrauben und Nadelhalter 1 herausnehmen.
ACHTUNG, Federgegenlager steht unter Federdruck.

Die in der Nadelstange befindlichen Teile von unten her nacheinan-
der Nadelstange entnehmen.

15.4 Zusammenstetzen einer Nadelstange

40

VerschluBschraube 3 fest in die Nadelstange einschrauben.

Die untere Kupplungsstange 17 in der aus nebenstehender Abbil-
dung ersichtlichen Reihenfolge vormontieren.

Die Mutter 9 so weit anziehen und die Hutmutter 8 kontern, dal3
zwischen der Unterkante der Kegelhllse 11 und der Oberkante der
Hutmutter 8 ein Abstand von 30,5 mm besteht.

Dieses Maf3 und die in der nebenstehender Tabelle angegebene
Lange der Feder 10 sind unbedingt zu beachten, damit die erforder-
liche Haltekraft der Kupplung fiir den Nadeleinstich erreicht wird.

Auf das diinnere Wellenende der Entkupplungsstange 4 Feder 5
und Hulse 6 stecken.

Entkupplungsstange 4 mit dickerem Wellenende von unten in die
Nadelstange 18 einschieben, bis sie oben aus der Ver-
schluBschraube 3 austritt.

Nacheinander Kegelbolzen 7 mit dem zylindrischen Teil nach
oben, die vormontierte Kupplungsstange 17, Feder 13 mit Fe-
der 14 und Federgegenlager 16 in die Nadelstange einschieben.

Federgegenlager 16 mittels Schraube 15 fest verschrauben.

Durch wiederholtes Niederdriicken der Entkupplungsstange 4 pra-
fen, ob sich das Gestange leichtgéngig und federnd in der Nadel-
stange bewegen IaBt.



15.5 Einbau der Nadelstangen in die Nadelstangenkulisse
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Nadelstange 7 von unten in die Kulisse 10 einfihren.

Nadelstange in Kreuzkopf 14 und Klemmring 13 einfuhren. Dabei
muf3 die diinne Wand des Klemmringes zur anderen Nadelstange
und seine Auskesselung nach oben zeigen.

Nadelstange zunéchst nur so hoch schieben, daf3 sich die drei un-
teren Kugellécher 3 noch unterhalb der Kulisse befinden.

Drei Kugeln 4 in die unteren Kugell6cher 3 einlegen. Damit die Ku-
geln nicht herausfallen, Fett verwenden!

Nadelstange aufwértsschieben, daf3 die unteren Kugeln verschwin-
den und die obere Kugellécher 5 sichtbar werden.

Die drei Kugeln 6 in die oberen Kugellécher 5 einlegen.

Schaltkloben 1 iber die Entkupplungsstange 2 der einzubauenden
Nadelstange stellen.

Nadelstange von unten nach oben driicken, so daf3 die Entkupp-
lungsstange 2 betatigt wird.

Gleichzeitig den Kreuzkopf 14 nach unten bis zur Hélfte Uber die
oberen Kugeln 6 ziehen.

ACHTUNG! Nadelstange und Kreuzkopf dlrfen jetzt nicht mehr ver-
schoben werden, da sonst die unter Federdruck stehenden Kugeln
herausspringen kénnen.

Klemmring 13 auf der Nadelstange abwérts schieben, bis Ring-
nut 9 freiliegt.

Die zwei Sicherungshélften 8 in die Ringnut legen. Den Klemmring
13 bis zur Anlage nach oben schieben, so daf3 die Sicherungshélf-
ten in der Auskesselung liegen.

Kreuzkopf 14 bis zur Anlage nach oben gegen den Klemmring 13
dricken. Hierdurch wird die Nadelstange mit dem Kreuzkopf gekup-
pelt.

Nadelhalter 11 einschrauben und mittels Schraube 12 anziehen.

Nadelstange so verdrehen, daB3 die Frontflachen beider Nadelhal-
ter eine Ebene bilden.
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Anmerkung: Die genaue Nadelhéhe zum Greifer ist nach Einbau
der Kulisse gemaB Kapitel "Nadelstangenhéhe" einzubauen.

Den Klemmring 13 auf der Nadelstange befestigen, dabei ist zu be-
achten, daf3 bevor die Befestigungsschraube 16 angezogen wird,
das kupferne Drahtstiick 15 mit seinem Innenradius richtig an der
Nadelstange anliegt;

beide Klemmringe 13 mit ihren runden Ansé&tzen in der auf dem
Kreuzkopf befestigten Gabel 17 gefihrt werden und

nach Anziehen der Befestigungsschraube 16, die Sicherungs-
schraube 17 ebenfalls fest angezogen wird.

Fuhrungsschiene 19 aufschrauben. Sie verhindert das Verdrehen
einer abgeschalteten Nadelstange.

ACHTUNG! Die Sicherung 18 verhindert, daB bei ausgebauter Na-
delstangenkulisse und einer abgeschalteten Nadelstange der
Kreuzkopf 14 zu tief geschoben werden kann und die oberen Ku-
geln 6 versehentlich herausspringen kénnen.




15.6 Einbau der Nadelstangenkulisse
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Nadelstangenkulisse mit Lagerbolzen 2 in den Arm einschieben,
bis der Greifring 1 in der Senkung des Armes spalifrei anliegt.

Schraube 3 anziehen.

Winkel 7 einbauen.

Der Winkel ist so zu montieren, daB3 der Fihrungszapfen der Nadel-
stangenkulisse 5 dichtgestellt ist.

Darauf achten, daB die Nadelstangenkulisse nicht klemmt.
Docht 6 in Stiitzblech 8 einklemmen und unter Olfilz 9 fiihren.
Docht 4 in Stiitzblech 8 einklemmen und unter Olfilz 10 fithren.
Kopfdeckel anbauen.

Nahfu3 und Nadel montieren.

Abdeckblech einbauen.

Fadenfuhrung einbauen.

Exzenter einstellen.
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16. Wechseln der Naheinrichtung

44

Nadeln ausbauen.

Schraube 12 entfernen.

Nadelképfe 13 herausschrauben.

NahfuB3 entfernen.

Schraube 11 entfernen und Klemmschraube 10 Iésen.
Stichplatte entfernen.

Schraube 1 herausschrauben und Transporteur entfernen.

Neue Nadelképfe und Nadeln (geédnderter Nadelabstand) einset-
zen.

Nadelstangenhdhe geméan Kap. 9 einstellen.
Olfangschale 8 demontieren.
Klemmschrauben 9 und Schrauben 6 I6sen.

Klemmschrauben 3 und 4 des Zahnrades 2 l6sen.
Achtung! Erste Schraube in Drehrichtung bleibt hierbei in der Wel-
lennut!

Greiferbdcke axial verschieben. Hierbei den seitlichen Abstand
0,1 mm zwischen Hohlkehle der Nadel und Greiferspitze entspre-
chend Kap. 9 beachten.

Klemmschrauben fiir Greiferb6cke 6 und 9 anziehen.

Zahnrad 2 bis auf 0,2 mm an den Halter heranschieben. Schrau-
ben 3 und 4 des Zahnrades 2 anziehen.

Schleifenhub geman Kap. 13.1 einstellen.

Neuen Nahfuf3, Stichplatte und Transporteur montieren. Hierbei
Transporteur gemaR Kap. 5 beachten.

Olfangschale 8 anbringen.

Hierbei Stellung des Hakenmessers zum Gegenmesser geman der
Kapitel 14.5 ff unbedingt beachten.

Funktionsprifung (Maschine von Hand drehen).
Probenaht ndhen.




17. Zahnriemen auswechseln

Regel und Kontrolle

Der Zahnriemen 146t sich nach Entfernen des Positionsgebers, des
Handrades und des hinteren Armwellenlagers durch das Armloch her-
ausnehmen.

Korrektur

— Kopfdeckel entfernen.
— Nadeln entfernen.

— Spulerdeckel entfernen.

— Unter Drehen des Handrades Zahnriemen mit langem Schrau-
bendreher vom oberen Zahnriemenrad nach links herunterdricken.
AbschlieBend steht hierbei das Ausgleichsgewicht des Antriebsex-
zenters unten (siehe Skizze).

— Positionsgeber, Handrad Keilriemenabdeckung, Keilriemen und
Handradflansch (incl. Kugellager) ausbauen.

— Zahnriemen aus oberen Geh&usebohrung herausnehmen.
— Neuen Zahnriemen in gleicher Weise einbringen.

— Handrad wieder montieren. Erste Befestigungsschraube in Dreh-
richtung auf die Flache der Welle schrauben. Zweite Schraube be-
festigen.

— Flache an der Unterwelle 2 steht vorne senkrecht (siehe Skizze).
— Neuen Zahnriemen zuerst auf unteres Zahnriemenrad legen.

— Position des Exzenters 1 beachten (siehe Skizze).

— Zahnriemen auf das obere Zahnriemenrad heben.

— Unter Drehen der Oberwelle zentriert sich der Zahnriemen auf dem
oberen Zahnriemenrad.

— Keilriemen, Riemenabdeckung, Handrad und Positionsgeber wie-
der montieren.

ACHTUNG!

Bei Stichldnge "0" und Absteckposition | muB die Greiferspitze in
Schleifenhubstellung mittig zur Nadel stehen.

Wenn die Position nicht erreicht wird, muf3 der Vorgang wiederholt wer-
den und der Zahnriemen entsprechend versetzt werden.

Positionsgeber entsprechend der Betriebsanleitung einstellen.
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18. Olschmierung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Ol kann Hautausschlédge hervorrufen.
Vermeiden Sie ldngeren Hautkontakit.
Waschen Sie sich nach Kontakt griindlich.

ACHTUNG!

Die Handhabung und Entsorgung von Mineral6len unterliegt ge-
setzlichen Regelungen.

Liefern Sie Altdl an eine autorisierte Annahmestelle ab.
Schiitzen Sie lhre Umwelt.

Achten Sie darauf, kein Ol zu verschiitten.

46

Verwenden Sie zum Auffiillen der Olvorratsbehalter ausschlieBlich das
Schmierdl .

ESSO SP-NK 10 oder ein gleichwertiges Ol mit folgender Spezifikati-
on:

— Viskositat bei 40° C : 10 mm?/s
— Flammpunkt: 150 °C

ESSO SP-NK 10 kann von den Verkaufsstellen der
DURKOPP ADLER AG unter
folgender Teile-Nr. bezogen werden:

2-Liter-Behalter: 9047 000013
5-Liter-Behéalter: 9047 000014

Schmierung des Maschinenoberteiles
— Ol am Vorratsbehalter 1 bis zur Marke "max." auffiillen.

Dochte und Filzteile 6len

— Nach langen Stillstandzeiten sind die Dochte und Filzteile der Nah-
maschine mit etwas Ol zu versorgen.




18.1

Olkreislauf

Das Ol gelangt vom Olvorratsbehalter 2 zum Olfilz 1 im Nahmaschinen-
arm. Von dort aus werden die im Arm- und Kopfbereich befindlichen
Schmierstellen mit Ol versorgt.

Das vom Kurbeltrieb abgespritzte Ol gelangt iber den Oldocht 3 zum
zentralen Verteilerrohr 5 fir die unter der Grundplatte befindlichen
Schmierstellen. Das Uiberschiissige Ol gelangt in den Filz der Olfang-
schale 4. Von hier aus werden die Greiferantriebsrader, die Greiferwel-
len und die Kapselltfter geschmiert.

Dadurch wird eine effektive Schmierung bei geringem Olverbrauch er-
zielt.

> [

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.
Montagearbeiten am Olkreislauf nur bei ausgeschalteter NAhmaschine
durchfihren.

ACHTUNG !

Bei Montagearbeiten ist unbedingt zu beachten, daB die Schlauchen-
den und Dochte wieder richtig an die vorgesehenen Stellen ange-
schlossen werden.
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18.2 Greiferantriebsschmierung

48

Die Klassen 381 und 382 sind mit Olfreien Greifern ausgestattet. Diese
brauchen normalerweise nicht gedlt zu werden.

Bei stark flusenden Materialien kann es jedoch nicht schaden, wenn
die Greiferbahn gelegentlich gedlt wird.

— OQlstellen 1 + 3 je nach Bedarf mit einigen Tropfen Ol versorgen.

— Das Filz 3 unter den Greiferantrieben ist wéchentlich zu prifen.
Falls erforderlich das Filz 4 an der offenen rechten und linken Ecke
mit Ol versorgen.



19. Nahantriebe

il

Informationen Uber die Nahantriebe der Klassen 381 und 382 finden
Sie im Kapitel 4 der Aufstellanleitung KI. 381 - 382.

19.1 Steuerung DA82GA des Néhantriebes

Informationen ber die Steuerung DA82GA des Néahantriebes finden

Sie im Kapitel 7 der Bedienanleitung KI. 381 - 382 und im Kapitel 6 der

Aufstellanleitung 381 - 382.

19.2 Steuerung 6F82FA des Nahantriebes

19.3 Positionierung

Informationen Uber die Steuerung 6F82FA des Nahantriebes finden

Sie im Kapitel 8 der Bedienanleitung KI. 381 - 382 und im Kapitel 6 der

Aufstellanleitung 381 - 382.

Informationen Uber die Positionierung der Nadelstange finden Sie im
Kapitel 6 der Aufstellanleitung KI. 381 - 382.

19.4 Maschinenspezifische Parameter einstellen

19.5 Masterreset

19.6 Parameterliste

Informationen Uber die Einstellung der maschinenspezifischen Para-
meter finden Sie im Kapitel 6.11 der Aufstellanleitung KI.381 - 382.

Die Tabelle der maschinenspezifischen Parameter der Steuerung
DA82GA finden Sie im Kapitel 6.11.3 der Aufstellanleitung KI. 381 -
382, die Einstellwerte im Parameterblatt 9800 130014 PB50 (im Bei-
pack).

Die Tabelle der maschinenspezifischen Parameter der Steuerung
6F82FA finden Sie im Kapitel 6.11.6 der Aufstellanleitung KI. 381 -
382, die Einstellwerte im Parameterblatt 9800 120009 PB50 (im Bei-
pack).

Informationen Uber den Mastereset finden Sie im Kapitel 6.12 der Auf-

stellanleitung KI. 381 - 382.

Die Tabelle der maschinenspezifischen Parameter der Steuerung
DAB82GA finden Sie im Kapitel 6.11.3 der Aufstellanleitung KI. 381 -
382, die Einstellwerte im Parameterblatt 9800 130014 PB50 (im Bei-
pack).

Die Tabelle der maschinenspezifischen Parameter der Steuerung
6F82FA finden Sie im Kapitel 6.11.6 der Aufstellanleitung KI. 381 -
382, die Einstellwerte im Parameterblatt 9800 120009 PB50 (im Bei-
pack).

Die vollstandige Parameterliste finden Sie in der Betriebsanleitung

EFKA DA82GA bzw. EFKA 6F82FA, die zum Lieferumfang des Nahan-

triebes gehort.
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20. Wartung

A

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.
Die Wartung der Ndhmaschine darf nur im ausgeschaltetem
Zustand erfolgen.

Die vom Bedienpersonal der Nadhmaschine taglich bzw. wbéchentlich
auszufihrenden Wartungsarbeiten (Reinigen und Olen) sind im Teil 1:
Bedienanleitung beschrieben. Sie werden in der folgenden Tabelle nur
wegen der Vollstandigkeit angegeben.

Durchzufiihrende Arbeiten Betriebsstunden
8 40 | 160 500

Oberteil
Bereich unter der Stichplatte von Ndhstaub sdubern X
Nahstaub zwischen den Transporteurstegen entfernen X
(Stichplatte abnehmen)
Raum unter der Spulenbremsfeder von Néhstaub saubern X
Olstand am Vorratsbehilter kontrollieren X
Greifer schmieren mehrfach
Zahnriemen kontrollieren X
Nadelk6épfe, Nadelstangen, unterer Bereich der X

Nadelstangenkulisse trocken putzen
Nahantrieb
Motorliiftersieb von Ndhstaub sédubern X
Zustand und Spannung des Keilriemens kontrollieren X
Pneumatisches System
Wasserstand im Druckregler prifen X
Filtereinsatz in der Wartungseinheit reinigen X
Dichtigkeit des Systems priifen X

A\

ACHTUNG!

Das Ol sollte nach den ersten 500 Betriebsstunden gewechselt
werden.

Das Ol ist alle 2 Jahre, unabhéngig von der Anzahl der Betriebs-
stunden, auszuwechseln.

50




21. Zusatzeinrichtungen

211 Fadenwischer

14

13— |

Montage und Korrektur

Pullergeh&use entfernen (nur bei 382).

Gehause mit Betatigungsmagnet auf Armriickseite mit Schrau-
ben 1 befestigen.

Spulerdeckel entfernen.
Deckel des Elektroverteilers 6ffnen.

Kabelschuhe der Wischerleitung auf Steckkontakte 11 und 12 des
Elektroverteilers schieben.

Kabel unter Kabelhaltefeder verlegen (Maschinenrickseite).
Kabel in Kabelkanal des Spulerdeckels verlegen.
Spulerdeckel montieren.

Né&hfuBbefestigungsschraube entfernen.

Nur bei 382:

w
@

Kopfdeckel entfernen.
Klemmschraube 15 I16sen.

Stoffstange 13 so verdrehen, daB3 Schraubenkopf der NahfuBBbefe-
stigungsschraube nach vorn zeigt.

Né&hfuB3 nach vorne zeigend montieren.

Schraube 15 klemmen. Abstand 0,5 mm zwischen Kloben 12 und
Lafterlasche 14 beachten.

i 381 und 382:

Fadenwischermechanik 11 (381)bzw. 8 (382) mit beiliegenden lan-
geren NéhfuBbefestigungschrauben (381: 10; 382: 5) an Stoffstan-
ge befestigen.

Zugstange 7 mit Befestigungsschraube 6 an der Fadenwischerme-
chanik montieren.

Klemmschrauben 9 [6sen.

Elektromagneten zum Geh&duse so verschieben, daf3 bei groBter
Stichlange die Nadelkdpfe nicht an den Wischer stoBen (hintere
Endlage).
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Bei 382: In dieser Wischerposition liegt der Wischerdraht leicht am
Né&hful3 an.

— Schrauben 9 anziehen.
— Klemmschraube 3 I6sen.
— Maschine in Absteckposition IV abstecken.

— Wischerdraht 4 so verschieben, daB ein ausreichend grof3er Ab-
stand unter den Nadeln von ca. 2 mm eingehalten wird. Dabei ist
darauf zu achten, daB der Wischerdraht wéhrend des Schwenkens
nicht den Fingerschutz beruhrt.

— Riemenschutz, Handrad und Positionsgeber anbauen und einstel-
len.

— Fadenwischer am externen Bedienfeld durch Prameter 14 oder Mo-
torsteuerung aktivieren.

— Bei breiten Nadelabstédnden kann der beiliegende breite Wischer-
draht installiert werden.




j ) 9. /8 son | awe njeq | buniap
skl 9 100L8E 0686 B/L510] prajatang AR B IR R T
d gv 4310V V2 wToes -
uejdjjeyasneg 19109L-18€ s yops, | 990%YN0 2 e -
lllllllllllllllllll TI'i..lllll.l.lll.[llll-..ll..lnlll.l.lltJ

ADT-92*

~

LvQ 60002 0086

V47849
7TSSAA B%43

= ~__
T 1vQ 71001 0086
l%”ﬁmuur.l £:) vozgva
j33)asoyne (<) /009110 &433
(o] < .
H I
_ i 1v0 210061 0086 | |
%61 =kl kB R f_m 5
80LL 0£86 [ ] [ ] TO0L8E 086 o) 6EZE VOI8VO |
c : , L O | 7009130 @3 | |
Q 191091-18€ 7A SA
" ) If
_J , A o
L y _ " _ € _ !




" o . e e . . ot 5 -
\W\.
..—h_,m m Nooﬁmm OO@O mw;ﬂ%mguo piajaisig \N“M. JMMM EM“ mmEMMMw ?EQM:_M

9v ¥310V 4
_ 4 3| weag
Cm_a.:mﬁuwﬂmm 291091-18¢€ anwejapal dd0XdNG €650 £0 | wnieqg
— B e m -
X . jsanbays uosyisunm jne = ”
N R ™ |
i
10018E 0886 sz |f __.__ @ | |
i !
i
i I
AoT-9Ts ONM.JQ o . . i, | " "
g2 A A
- Y13 C3 _ | _
EA A LA “ , “
e I
ol12 £001BE 0296 " i
sz 2 12 I3 |z b |
, |
o SRR R S N i Ja " i
00 ~d (O~ -~ A 2 —
= || _ " !
~ Ty Ty | !
[ eeEITTY | 1vQ 600021 0086 "
H .alh 5B _ i
SO S sS4
= CLL;. - “ V47849 “
A07- 72 WS | on - 715S0A 3 [ |
£y 20 i |
v sm i |
7) % 1 ub |
) Y T o \ !
2) ot 1vQ %100€L 0086
R D _
40004 m«...l‘u } ..m. ]
aSsem s £:) vozeva | |
J33)3s504ne " - m s0090 o3 ||
—| |
0 Lﬂ _
e I
S e 1v0 Z100E4 0086 |
A TN «®
‘ﬂe 5 = Rkl I 2 i !
80LL 0£86 | J4 200 8E 0196 Gl 6EZ€ vOZ8vQ “
c 5 =) @) /009030 ®03 | |
') 79109i-18€ ) 3 I
. o_ YA SA _
| s H
EJ [ [H
J )




/1 86 7 £S90 Q. wiop | a-ep wnyeq | buniapuy
{i{elg m FOONwm Oomo agebiauy M_<m&mmu_.ﬁmo_w m\. idag 9] 809051 oLo e
_ Y7 | aesg g
uejdjjeyasneg Z9L09L-78€ srwernne, | 44030 = :
||||||||||||||||||||||||||||| . e T
. | “ Jsanba; uo, yisunm Jne = “
“o ) K
A0Y-92 0 =
L00Z8E 0886 a6 52 10 .Mn | @ | |
) J | |
_
! | I
I I J's | |
of13 ) un] BB {un] B {uuie] W\ | | |
Sz %A €A A LA _ | _
“ EO0LIE 080 | “
) _
A - . |
= 7 Iz o la ¢ | | 20028€ 0ido n |
o N - P “ 331 vmiL s “
— Jt Dt N e St | |
O % o0 ~ o n ~ I~ “ “
n N ubuq “
—— BN s I
H ” m..w_o_ vMi “
[Es==—mmey
— L |
AQ7-72" | 0:A ]
n' @ _ﬂ 49 i
: sm |
T uo WY |
*»— — HN/ LHN < _ |
HEEL A Lvg mw00er oos | |
ug
- I
30001 T —red—dH 031 _
L L —— —-D——1i587 AQ O | vozeva |
_ }a313soyne : AL (+7) /009110 €443 ”
H . “ #6907 AQ |
| 10078€ 0286 P < |
I.walll e L ! 1¥0 21006 00se | |
= =k kg i . _
sou_0c36 | _ @ B 6€2€ vOI8ve | |
O 291091 . My L O ) £005130 3 | |
o L09L-Z8E »0 3l 3 4ds 2 !
. VM] .
— O L9 5A |
. = 7 vy o {_v [
. LE] I
T: V4 |
B % A _
I
- - .
L _ 9 S _ 9 _ £ z _ !




	Deckblatt (1seitig)
	Si (1seitig) S.2
	Inhalt D
	Si GB (1seitig) S.55
	Inhalt GB
	Pläne (1seitig) S.108
	Pläne.pdf
	Deckblatt (1seitig)
	Si (1seitig) S.2
	Inhalt D
	Si GB (1seitig) S.55
	Inhalt GB
	Pläne (1seitig) S.108




